
CHAM. Der bayerische Landes- und
Sportverband Cham (BLSV) hat sich
zur jährlichen Zusammenkunft am
Donnerstag im Haus am Regenbogen
getroffen. Moderator und Bildungsre-
ferent Josef Iglhaut begrüßte die Refe-
renten. Über das Hauptthema mit
Markus Biebl zum erweiterten Füh-
rungszeugnis (eF) wurde bereits aus-
führlich berichtet. Die Antragsstel-
lung auf ein eF wird per Sammelliste
an die Gemeinden erfolgen. Sie ist kos-
tenlos für Ehrenamtliche. An den Ver-
einsvorstand muss lediglich eine auf-
grund des eF von der Gemeinde erstell-
te Bestätigung abgegebenwerden.

Armin Strahl baute die Internet-Sei-
te des BLSV Cham neu auf und lud da-
zu ein, sich die neue Homepage
www.blsv-cham.de anzusehen. Strahl
helfe mit der neuen Software, beim
Einpflegen derMitgliedsdaten etwa.

Karlheinz Sölch informierte zu den
Förderleistungen. Die Jugendförde-
rung des Landkreises betrage vier Euro
pro Jugendlichen und sei abhängig
von der aktiven Jugendarbeit, der Teil-
nahme an Präventionsveranstaltun-

gen und nun auch von den Führungs-
zeugnissen. Antragsfrist ist der 31. Ok-
tober 2014. Übungsleiter- und Trainer-
scheine können für den Freistaat Bay-
ern abgerechnet werden. Dabei gelte es
zum einen vorzuweisen, dass aktive
Jugendarbeit geleistet wurde, zum an-
deren, dass die Mindestbeiträge und
die Originale der im Förderjahr gülti-
gen Scheine bis zum 1. März 2014 am
Landratsamt über den Sportverein ab-
gegeben sein müssten. Dann könne
man die Punkte errechnen. Für einen
Übungsleiter seien 650 Punkte ange-
setzt, je Mitglied ein Punkt, Kinder
und Jugendliche je zehn Punkte. 2013
sei ein Punkt 27 Centwert gewesen.

Neues von der Fördersummen

Im Sportstättenbau dürfe der Land-
kreis nur mehr 7,5 Prozent der förder-
fähigen Bausumme als Jugendanteil
geltend machen. Sölch informierte zu
den Voraussetzungen für die Sportler-
ehrung: derWohnsitz und die Vereins-
zugehörigkeit müsse im Landkreis
sein, es sollte sich um eine unbe-
schränkte Meisterschaft handeln und
mindestens den 3. Platz in der Bayeri-
schen Meisterschaft pro Landesaus-
wahl. Die Antragsfrist sei der 1.12. des
Jahres.

Besonders wies er auf die Land-
kreispartnerschaft mit Bautzen hin.
Eine Busfahrt dorthin würde mit 500

Euro unterstützt und mit der Card
könne man zum Beispiel den Eintritt
im Bad dort umsonst bekommen.

Högele berichtete über de wichtigs-
ten Termine: Bis 15. Februar müssen
die Anträge auf die Ehrenamtskarte
beim Landratsamt gestellt sein. Am 1.
März ist Abgabeschluss für die Trai-
ner- und Übungsleiterscheine am
Landratsamt. Am 6. März findet die
Verleihung der EhrenamtsCard durch
Staatsministerin Emilia Müller statt.
Am 15.März ist Tanz dich fit für Senio-
rinnen und Jugendliche getrennt, das
sind fünf UE. Am 16. April ist die
Sportlerehrung. Wer sich bei Karl-
heinz Sölch meldet, oder seine E-Mail-
Adresse schickt, könne das Sportinfo
erhalten. Es werden Karten für vier Ta-
ge Berlin mit Vollpension verlost.. Am
5. Juli vormittags, finde in Bad Kötz-
ting das sehr beliebte „Fit ab 50“ statt.
Im Herbst laufen die Vorbereitungen
für das Festival des Landkreissportes
2015 in Cham an.

Josef Zwickenpflug berichtete zum
Bayerischen Sportabzeichentag in Re-
gensburg am 25. Juli. Am 8.4. ist der.
Chamer Sportabzeichenprüfertag.

Högele ehrte Hilke Zakrzewski
vom TV Waldmünchen mit einem T-
Shirt für die älteste Teilnehmerin 2013
bei der Aktion Lauf 10. Sie möchte
Laufgruppen in Waldmünchen star-
ten. Högele empfahl den Vereinen auf-

grund der Erfahrungen Laufgruppen
zu initiieren, sie würden vom BLSV be-
treut. Wer Interesse am Lauf 10 hat,
solle sich bei ihm melden. Über die
Evaluierungsbögen Högele wünschte
sich weiterhin ein so engagiertes
sportliches Arbeiten.

Die Termine 2014

15.3. Lehrgang für Frauen und Senio-
ren „Tanz dich fit“ in Cham, 8.4. Sport-
abzeichenprüfertag, 8.4. Infoabend zu
Lauf 10, 29.4. Bahneröffnung mit Lauf
10, 5.7. Fit ab 50 in Bad Kötzting,
4./5.10. Herbstaction mit Lizenzverlän-
gerungen in Cham, 13.10. Bespre-
chung zum Festival des Landkreis-
sport 2015.

SPORT Bayerischer Landes-
sportverband berichtet über
Termine undNeuerungen.
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VONMONIKA KAMMERMEIER

Dieneue Seite des BLSVCham ist da

Hilke Zakrazewski erhält als älteste
Teilnehmerin beim Lauf 10 ein T-Shirt
von Toni Högele. Foto: Kammermeier
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KURZ NOTIERT

Malteser Senioren-Fahrt
nach Elisabethszell
LANDKREIS.DerMalteser Hilfsdienst
lädt die Senioren ein zur Faschingsfei-
er nach Elisabethszell. Für gute Laune
und gutes Essen sorgt der singende
Wirt. Um Faschingsbekleidungwird
gebeten. Es gibt Kaffee, Krapfen und
Kuchen . Auch eine Brotzeit istmög-
lich. Abfahrt ist am 27. Februar um
12:15 Uhr in Rötz an derMalteser Ret-
tungswache, um 12:30 Uhr in Stams-
ried, um 12:45 Uhr an der Bushaltestel-
le Cham-West und um 13Uhr in
Cham Stadellohe.
Rückfahrt ist um 16:30 Uhr geplant.
Der Fahrtkostenbeitrag, wird, nach der
Teilnehmerzahl ermittelt, aber für je-
den erschwinglich bleiben. Die Reise-
begleiter sind Robert König und Lena
Heindl und ihreHelfer. Für Teilneh-
mermit festemRollstuhl wird ein be-
hindertengerechtes Auto eingesetzt.
Bitte dies bei der Anmeldung schon
angeben. Anmeldungen sind ab sofort
möglich. Die Busplätze sind begrenzt.
Anmeldeschluss ist der 24. Februar bei
derMalteser Kreisgeschäftsstelle
Cham (09971)-80 38 88 oder unter Fax
(09971) -80 38 86 oder unterMarti-
na.Vogl@malteser.org oder unter
www.malteser-cham. de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Direktvermarkter-Tag in
Neustadt a. d. Waldnaab
LANDKREIS.Der 9. Oberpfälzer Direkt-
vermarkter-Tag findet heuer im Land-
kreis Neustadt a. d.Waldnaab statt.
Beim diesjährigen Infotag der Ämter
für Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten der Oberpfalz amMontag, den
10. Februar stehen Zukunftstrends für
bäuerliche Direktvermarkter imVor-
dergrund. Der Direktvermarkter Tag
findet von 9Uhr bis 15.30 Uhr in der
Hofkäserei Lang, in Oed 2, 92665 Kir-
chendemenreuth statt. Anmeldung
bald amAELFWeiden unter Tel.
(0961) 3007-0. Die Teilnehmergebühr
beträgt 15€.

LANDKREIS. Das Bundeskabinett hat
Eckpunkte für eine Reform des Erneu-
erbaren-Energien-Gesetzes beschlos-
sen. Hierzu hat sich der wirtschafts-
und energiepolitische Sprecher der
CSU-Landesgruppe, Karl Holmeier, ge-
äußert: „Die Eckpunkte sein eine gute
Grundlage für die geplante EEG-Re-
form. Viele der darin enthaltenen Vor-
schläge gehen in die richtige Richtung.
Für die CSU ist entscheidend, dass wir
die Kosten begrenzen und eine sichere
Versorgung erreichen.“

Allerdings stecke der Teufel – wie
so oft – im Detail. Viele Aspekte aus
dem Eckpunktepapier werden erst im
Gesetzgebungsverfahren präzisiert.
Deshalb müsse man darauf achten,
wie die einzelnen Regelungen konkret
aussehen und welche Auswirkungen
sie haben. Dies gelte vor allem für die
Bioenergie. Hier dürfe die Förderung
nicht zu stark begrenzt werden, so
dass weiterhin eine wirtschaftliche
Nutzung dieser grundlastfähigen
Technologie möglich ist. Zudem müs-
se sichergestellt werden, dass Anlagen
durch Erweiterungsinvestitionen
nicht ihren bisherigen Vergütungsan-
spruch verlieren.

Beim Ausbau der Windenergie an
Land sei es ein wichtiges Anliegen,
dass die mit möglichst geringen Beein-
trächtigungen für Menschen und
Landschaft verbunden ist. Deshalb ist
die Vereinbarung des Koalitionsver-
trags für eine Länderöffnungsklausel
im Baugesetzbuch alsbald umzuset-
zen. Holmeier: „DieMenschenmüssen
sich auf Entscheidungen verlassen
können. Deshalb ist der Vertrauens-
schutz im Hinblick auf getätigte und
in der Realisierung befindliche Investi-
tionen dringend zu gewährleisten.“

„Bezahlbare
Energie“
PARTEIPOLITIKMdBHolmeier
äußert sich zu den Eckpunk-
ten der politischen Reform.LANDKREIS. Die Walder CSU-Kreis-

und Gemeinderätin Barbara Haimerl
wird bei der Europawahl am 25. Mai
2014 auf Platz 12 der CSU-Europaliste
kandidieren. Sie setzte sich im ersten
Block der Bezirksverbände dank einer
sympathischen Vorstellungsrede klar
als Stimmenkönigin durch. Haimerl
betonte in ihrer Rede, dass sie in einem
Landkreis zu Hause ist, in dem Europa
gelebt wird. Haimerl, Regierungsamts-
rätin bei der Bundesnetzagentur, kan-
didiert bereits zum dritten Mal auf der
CSU-Europaliste. „Wir müssen den
Austausch zwischen den europäischen
Ländern intensivieren. Das ist der ge-
lebte europäische Gedanke“, so die 45-
jährige Kreisjugendreferentin.

Parteivorsitzender Horst Seehofer
und MdEP Albert Deß gratulierten zu
der überzeugenden Vorstellungsrede.

Die aus Schönthal stammende Ste-
phanie Wutz auf Platz 22 und der Bad
Kötztinger Christoph Czakalla auf
Platz 26 komplettieren das Trio aus
dem Landkreis Cham, das für die CSU
umStimmenwirbt.

POLITIKKreisrätin ausWald
ging als Stimmenkönigin
aus Nominierung hervor.

BarbaraHaimerl: Platz 12 aufCSU-Europaliste

MdEP Albert Deß, Barbara Haimerl und Heidi Rackl mit Ministerpräsident Horst Seehofer nach der Nominerung..

LANDKREIS. Der zweite Jahrgang der
Technikerschule für regenerative
Energien hatmit ihrem Lehrer Christi-
an Schötz eine Lehrfahrt zur Fa. ELO-
TEC Fischer nach Furth im Wald
durchgeführt. Ziel war es, den theore-
tischen Unterricht „Qualitäts- und
Umweltmanagementsysteme“ (Wahl-
pflichtfach) „praxisorientiert“ zu ge-
stalten und Eindrücke aus der betrieb-
lichen Praxis zu bekommen.

Ausbildungleiter Uli Huber, Junior-
chef Herr Fischer und Markus Ehrl
(QM-Beauftragter) haben sich inKlein-
gruppen den Schülern angenommen.
Die Fa. ELOTEC wurde erst 1996 im
Gründerzentrum gegründet, hat seit-
dem ziemlich schnell expandiert und
ein eigenes Firmengelände in der
Nordgaustr. erbaut. Seit einigen Jahren

hat sie ein Qualitätsmanagementsys-
tem eingeführt und ist nach DIN EN
ISO 9001 zertifiziert worden. Den
Schülern wurden die einzelnen Abtei-
lungen und Prozessabläufe vorgestellt
und dabei die Implementierung des

Qualitätsmanagementsystems aufge-
zeigt. Abschließend wurde das Quali-
tätsmanagementhandbuch der Firma
vorgestellt und seine Auswirkungen
auf die Praxis erläutert.

Ebenfalls beeindruckt zeigten sich

die vier Studienreferendare des Elekt-
roseminars der Werner-von-Siemens-
Schule, die hier die Gelegenheit nutz-
ten, eine Elektronikfirma von Auszu-
bildenden der Berufsschule einmal ge-
nauer kennenzulernen.

SCHULEN Eine Lehrfahrt in die
Praxis brachte interessante
Eindrücke.

Technikerschüler zuBesuchbei ELOTEC

Die Absolventen der Technikerschule bei ihrem Besuch in der Firma ELOTEC.
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